Vergleich Zertifikatslehrgang Fundraising VMI - DAS Fundraising Management ZHAW
	Anbieter/

Angebot
	Institut für Verbands-, Stiftungs- und Genossenschafts-Management (VMI) an der Uni Freiburg: Zertifikatslehrgang (CAS) Fundraising
	Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW): Fundraising Management

	Entstehung/

Hintergrund
	VMI gegründet im Jahr 1976, erste Studientage zum Thema Fundraising 1992, erster Diplomlehrgang 1995 als Beitrag zur Professionalisierung der Fundraising-Ausbildung, ab 2010 neu als Zertifikatslehrgang angeboten.
	Gegründet im Jahr 2004. Die ZHAW wurde vom Schweizer Fundraising Verband (heute Swissfundraising) angefragt, gemeinsam einen berufsbegleitenden Weiterbildungslehrgang auf Hochschulniveau zu entwickeln.

	Ausbildungs-dauer
	Zwei Wochenmodule Präsenzunterricht an je 5 Tagen in einem Zeitraum von einem halben Jahr, Lernnachweis fakultativ in Form einer Projektarbeit. Entspricht rund 250 Stunden Aufwand.
	Zwölfmonatiger, berufsbegleitender Studiengang mit 30 Präsenztagen (230 Kontaklektionen, 80 % Präsenz Pflicht). Zudem 500 Stunden betreutes Selbststudium (inklusive Vor- und Nachbereitung für den Unterricht, Vorbereitung für die Prüfungen, Erarbeitung von 2 living Case Studies und einer Diplomarbeit von mind. 30 Seiten als Abschluss des Kurses).

	Ausbildungs-inhalte (u.a.)
	Fundraising-Konzept; Fundraising-Planung; Fundraising-

Mix; Fundraising-Organisation; Ergebnisse aus der Fundraising-Forschung des VMI. Orientiert am Freiburger Management-Modell für NPO.
	Organisation und Settings: Grundlagen FR-Management, Recht, CRM, Ethik und Datenschutz, Projektmanagement, Qualitätsmanagement, Organisationsentwicklung, Rechnungswesen, Controlling

Kommunikation und Strategie: Marketing, Customer Relationship Management, Public Relations, Verkaufstraining, Dank- und Beschwerdenmanagement, Stakeholderanalyse, Spenderpyramide, Trendforschung, Fundraising-Instrumente: Database Management, Direct Mail, Internetfundraising, Patenschaften und Gönnerclub, Capital Campaign, Grossspenden, Erbschaften und Legate, Sponsoring, Stiftungen und Stiftungsresearch, Benefiz-Events.

	Dozentinnen/

Dozenten
	Prof. Dr. Robert Purtschert, Prof. Dr. Hans Lichtsteiner, Dr. Sarah Bürgisser, Marcel Gantenbein, Dr. Christoph Gitz, Ralf Gremmel, Gay-Lang Stéphane, Ruth Wagner, Thomas Notter, Dr. Odilo Noti, Marco Tackenberg, Alfred von Gunten, Dr. Christoph Weber-Berg, Hans Würsch und Thomas Kurmann.
	Markus Allemann, Baldwin Bakker, M.A. Diana Betzler, Muriel Bonnardin, Dr. Dr. Elisa Bortoluzzi Dubach, Aroldo Cambi, Felizitas Dunekamp, Elsbeth Fischer, Harry Graf, Oliver Krems, Michael Urselmann, Thomas Kurmann und weitere

	Prüfungs-leistung
	begleitete Gruppenarbeiten und praktische Übungen, Projektarbeit
	Diplomarbeit

	Abschluss
	Zertifikat (bolognakonform)
	Diploma of Advanced Studies in Fundraising Management (30 ECTS-Punkte)

	Zielgruppen/

Voraussetzung
	Der Zertifikats-Lehrgang richtet sich an Fundraising-Verantwortliche, welche diese Funktion neu übernommen haben oder sie demnächst übernehmen werden, an Geschäftsführende, die mit der Konzepterarbeitung von Mittelbeschaffungs-Aktionen betraut sind und an Fundraising-Stabsleute, deren Stellvertretende oder Assistierende.
	Der Lehrgang richtet sich an Führungskräfte in Non-Profit-Organisationen, leitende Mitarbeiter/innen von sozialen, karitativen und kommunalen Einrichtungen, Mitarbeiter/innen in den Spendenbereichen von Vereinen und Verbänden, Berufseinsteigerinnen und Berufsumsteiger mit guten Qualifikationen. Zulassungsvoraussetzung ist der Erwerb eines Fachhochschul- oder Universitätsabschluss oder ein Weiterbildungsportfolio und mehrjährige Berufspraxis oder Aufnahme sur Dossier (mehrjährige qualifizierte Berufspraxis in verantwortlicher oder leitender Position).

	Kosten
	CHF 5'400.- für Förderer des VMI, 

CHF 5'800.- für andere.
	CHF 10'600.-

	Weitere Informationen
	www.vmi.ch
	www.zhaw.ch


Aus: „Fundraising lernen! Marktstudie Fundraising-Ausbildungen“, verfasst von Jörg Eisfeld-Reschke, Patrick Widera; published by: epubli GmbH, Berlin, Berlin, Juli 2012

Zusammenstellung und Verbesserungen durch Andreas J. Cueni, Basel, www.andicueni.ch, 30.8.12
